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ERLÄUTERUNGEN DER BILANZ

10.	 Entwicklung des Anlagevermögens

Basler nutzte zum 31.12.2016 vollständig abgeschriebenes Anlagevermögen mit ei-
nem Anschaffungswert von 21.974 T€ (VJ: 17.057 T€). Ansonsten verweisen wir zur 
Entwicklung des Anlagevermögens auf die gesonderte Darstellung. Im Geschäfts-
jahr waren technische Anlagen, Maschinen und Betriebs- und Geschäftsausstattung  
gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 38 T€ (VJ: 313 T€) zur Sicherung übereignet.

Das Bestellobligo für Sachanlagen betrug zum 31.12.2016 465 T€ (VJ: 186 T€).

Für den Abschluss von wesentlicher Bedeutung gemäß IAS 38.122b sind die 
folgenden immateriellen Vermögensgegenstände am Abschlussstichtag: 

Beschreibung des immateriellen 
Vermögensgegenstands

Buchwert 
31.12.2016

(in T€)

Restnut-
zungsdauer 
(in Jahren)

Erweiterung der ace Kameralinie um Sensoren der 
Firma CMOSIS und der USB Schnittstelle 4.804 5
Entwicklung Kamera-Module für den Einsatz mit 
Embedded-Prozessoren 760 3

Kamera-Entwicklung 3D ToF-Technologie 527 3

Entry-Level Kameraplattform 2.752 5

Zum 31.12.2015 waren folgende immateriellen Vermögensgegenstände von Bedeutung:

Beschreibung des immateriellen 
Vermögensgegenstands

Buchwert 
31.12.2015

(in T€)

Restnut-
zungsdauer 
(in Jahren)

Erweiterung pylon SDK 991 3
Erweiterung der ace Kameralinie um Sensoren der 
Firma CMOSIS und der USB Schnittstelle 829 6

Entwicklung der ace Kameralinie 545 5
Erweiterung der ace Kameralinie um 1.3 & 2 MP 
Sensoren der Firma e2V 360 3

Entwicklung USB Interface für ace Produktlinie 2.716 5

Abschreibungen auf die aktivierten Entwicklungen wurden unter den anderen 
Aufwendungen ausgewiesen. Die Abschreibungen und außerplanmäßigen Abschrei-
bungen sind in folgenden Bereichen enthalten:

2016 2015

Kosten der umgesetzten Leistung 4.329 3.770

Vertriebs- und Marketingkosten 147 176

Allgemeine Verwaltungskosten 1.399 1.230

Andere Aufwendungen 716 374

6.591 5.550

9.3	 Personalaufwand

2016 2015

Löhne und Gehälter 33.476 29.580

Soziale Abgaben 5.788 5.253

39.264 34.833

 
Die Aufwendungen für die beitragsorientierten Altersversorgungssysteme betrugen 
2.608 T€ (VJ: 2.420 T€). Die Mitarbeiter im Konzern sind im Wesentlichen in der 
gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversichert und unterliegen damit einem 
staatlichen, beitragsorientierten Plan.

9.4	 Materialaufwand

2016 2015
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
bezogene Waren 33.121 29.078

Aufwendungen	 für bezogene Leistungen 1.120 1.494

34.241 30.572

 Im Jahr 2016 fielen für Garantieleistungen Kosten in Höhe von 936 T€ (VJ: 707 T€) an.

9.5	 Überleitung Ergebnis je Aktie

2016 2015

Ergebnis verwässert / unverwässert in T€ 7.930 6.213

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien 3.230.943 3.209.466

Ergebnis pro Aktie (Euro) 2,45 1,94

  
Die Berechnung der durchschnittlichen	Anzahl der ausstehenden Aktien erfolgte 
nach zeitanteiliger Gewichtung unter Berücksichtigung der erworbenen eigenen 
Anteile.

Übersicht
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13.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
Fertigungsaufträgen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Fertigungsaufträgen setzen 
sich wie folgt zusammen:

31.12.2016 31.12.2015

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.370 7.793

10.370 7.793

 
Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 10.370 T€ (VJ: 
7.793 T€) sind 10.370 T€ (VJ: 7.793 T€) innerhalb eines Jahres fällig.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind um 0 T€ (VJ: 6 T€) wertberich-
tigt. Wertberichtigungen auf Forderungen werden bei Basler auf separaten Konten 
nachgehalten. Wertberichtigungen werden vorgenommen, soweit die Einbringbarkeit 
einer Forderung, z. B. durch Insolvenz, gefährdet ist. Die Wertberichtigungen haben 
sich wie folgt entwickelt:

[T€]
Stand 
01.01.

Währungs-
differenzen Zuführung Verbrauch Auflösung

Stand 
31.12.

2016 6 0 0 6 0 0

2015 12 0 2 6 2 6

Die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach Einzel-
wertberichtigung stellt sich wie folgt dar:

[T€]
Buchwert zum 

31.12.

Davon zum 31.12. 
weder wertge-
mindert noch 

überfällig

Davon nicht 
wertgemindert 
und bis 60 Tage 

überfällig

Davon nicht 
wertgemindert 

und über 61 Tage 
überfällig

2016 10.370 9.873 497 0

2015 7.793 6.842 951 0

Die Summe der erhaltenen Anzahlungen beträgt 142 T€ (VJ: 16 T€), hiervon sind 0 T€ 
(VJ: 0 T€) bei den Forderungen aus Langfristfertigung in Abzug gebracht. Es bestehen 
keine überfälligen Forderungen, für die ein Wertberichtigungsbedarf besteht.

Das maximale Ausfallrisiko entspricht den in der Bilanz angesetzten Buchwerten 
(gegebenenfalls abzüglich der zum Bilanzstichtag berücksichtigten Wertberichti-
gungen) jedes finanziellen Vermögenswerts. Die Zeitwerte weichen nicht wesentlich 
von den Buchwerten ab.

11.	 Latente Steuern

Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den einzelnen Bilanzposten entfallen 
die folgenden aktiven und passiven latenten Steuern:

31.12.2016 31.12.2015

Aktive latente Steuern

aus steuerlichen Verlustvorträgen 1.377 1.816

Vorräte 62 93

Finanzinstrumente 202 278

Sonstige 179 213

Verrechnung -1.792 -2.336

28 64
 

31.12.2016 31.12.2015

Passive latente Steuern

Aktivierte Entwicklungen 5.923 5.459

Finanzierungsleasing 1.082 855

Sachanlagen 63 0

Sonstige 103 68

Verrechnung -1.792 -2.336

5.379 4.046

12.	 Vorräte

Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2016 31.12.2015

Fertige Erzeugnisse 2.059 1.865

Halbfertige Erzeugnisse 1.555 1.219

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.989 7.196

Handelswaren 974 483

14.577 10.763

 
Bei den Vorräten wurden zum 31.12.2016 insgesamt Wertberichtigungen in Höhe von 
807 T€ (VJ: 728 T€) vorgenommen. Davon entfiel eine Erhöhung von 79 T€ auf das 
Geschäftsjahr 2016 (VJ: 93 T€).

In den Fertigerzeugnissen und Handelswaren sind kurzfristig Kunden zur Verfügung 
gestellte Test-, Leih- und Demogeräte im Wert von 167 T€ (VJ: 194 T€) enthalten. 
Dieser Ausweis erleichtert die Abwicklung des späteren Verkaufs an den Kunden. 
Langfristig genutzte Demogeräte für z. B. Messen sind im Anlagevermögen aus- 
gewiesen und werden über ihre Nutzungsdauer von drei Jahren abgeschrieben.

Übersicht
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Die Entwicklung ist im Anlagespiegel separat ausgewiesen.
Die Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing stellen sich wie folgt dar: 

Mindestleasingzahlung
Barwert der 

Mindestleasingzahlung

31.12.2016 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2015
Mit einer Restlaufzeit bis zu  
einem Jahr 2.221 2.218 2.159 2.156
Mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr und bis zu fünf Jahren 9.638 11.859 8.610 10.117
Mit einer Restlaufzeit von mehr als 
fünf Jahren 0 0 0 0

11.859 14.077
Abzüglich:
Zukünftige Finanzierungskosten -1.090 -1.804
Barwert der 
Mindestleasingzahlungen 10.769 12.273 10.769 12.273
Im Konzernabschluss ausgewiesen 
als:
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 2.159 2.156
Langfristige Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 8.610 10.117

Aus der Untervermietung des Geschäftsgebäudes in Ahrensburg werden Basler 
folgende Mindestmietzahlungen aus bereits abgeschlossenen unkündbaren Verträ-
gen zugehen:

Geschäftsjahr T€

2017 104

Ab 2018 -
 
Die Erträge aus Untermietverhältnissen im Berichtsjahr betrugen 156 T€ (VJ: 477 T€). 
Basler hat am Ende des Mietverhältnisses die Möglichkeit, das Gebäude zu kaufen. 
Die den Verbindlichkeiten aus diesem Finanzierungsleasingverhältnis zugrunde 
liegenden Zinssätze wurden am Tag des Vertragsabschlusses festgelegt. Sie betragen 
für die verschiedenen Gebäudeelemente 6,22 % und 6,84 %.

17.2	 Operating-Leasing

Teile der Betriebs- und Geschäftsausstattung werden im Rahmen des Operating- 
Leasings genutzt. Die zukünftigen Mindestmiet- und Leasingzahlungen aufgrund von 
unkündbaren Operating-Leasingverhältnissen und Anmietungen betragen:

Geschäftsjahr T€

2017 654

2018-2020 932

Für nahezu alle Miet- und Leasingverträge bestehen zum Ende Kaufoptionen zu 
Marktbedingungen. Der Miet- bzw. Leasingaufwand betrug im Berichtsjahr 523 T€ 
(VJ: 597 T€).

14.	 Sonstige kurzfristige finanzielle und sonstige 
kurzfristige Vermögenswerte

31.12.2016 31.12.2015

Derivative Finanzinstrumente 327 0

Sonstige 178 233

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 505 233

Abgegrenzte Aufwendungen 619 514

Geleistete Anzahlungen 122 7

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 741 521

Summe 1.246 754
 
Die Zeitwerte weichen nicht wesentlich von den Buchwerten ab. Das maximale Aus-
fallrisiko entspricht den in der Bilanz angesetzten Buchwerten jedes finanziellen 
Vermögenswerts. Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Vermögenswerte sind nicht 
durch Wertberichtigungen vermindert. Es bestehen keine überfälligen Forderungen, 
für die ein Wertberichtigungsbedarf besteht.

15.	 Steuererstattungsansprüche

Die Steuererstattungsansprüche betreffen Vorsteuer mit 439 T€ (VJ: 453 T€) und 
die Rückforderung von vorausbezahlten Steuern auf Einkommen und Ertrag mit 
408 T€ (VJ: 338 T€).

Die Zeitwerte weichen nicht wesentlich von den Buchwerten ab. Das maximale Aus-
fallrisiko entspricht den in der Bilanz angesetzten Buchwerten jedes finanziellen 
Vermögenswerts.

16.	 Bankguthaben und Kassenbestände

Die Liquiden Mittel setzen sich aus Bankguthaben und Kassenbeständen in Höhe 
von 19.437 T€ (VJ: 14.043 T€) zusammen.

17.	 Leasing

17.1	 Finanzierungsleasing

Das Betriebsgebäude mit dem Betriebsgelände in Ahrensburg wird im Rahmen eines 
Mietvertrages genutzt. Dieser Mietvertrag wird als Finanzierungsleasing klassifiziert. 
Die Buchwerte zum Geschäftsjahresende stellten sich wie folgt dar:

31.12.2016 31.12.2015

Grund und Boden 1.817 1.817

Gebäude 12.807 13.499

14.624 15.316

Übersicht
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18.3	 Bestandteile des übrigen Gesamteinkommens

Die Vor- und Nachsteuerergebnisse der Bestandteile des übrigen Gesamtein- 
kommens stellen sich wie folgt dar:

31.12.2016 31.12.2015
vor 

Steuern Steuern Netto
vor 

Steuern Steuern Netto
Währungsumrech-
nung ausländischer 
Tochtergesellschaften 167 0 167 348 0 348

Cashflow Hedges 0 0 0 0 0 0

Gesamt 167 0 167 348 0 348

18.4	 Dividendenzahlung

Am  6. Juni 2016 wurde eine Dividende in Höhe von 58 Cent pro Aktie (gesamte 
Dividende 1.878 T€) ausbezahlt.

19.	 Finanzverbindlichkeiten

Basler weist zum 31.12.2016 folgende Finanzverbindlichkeiten aus (T€):

Bezeichnung Zinskondition Zinssatz Laufzeitende
Rückzah-

lungsbetrag
ERP-Bankdarlehen 
2012 Tranche I Fix 2,15  % 30.12.2022

2.925 T€  
(VJ: 3.413 T€)

ERP-Bankdarlehen 
2012 Tranche II Fix 2,45  % 30.12.2022

3.900 T€  
(VJ: 3.900 T€)

ERP-Bankdarlehen 
2015 Fix 1,50 % 30.06.2025

3.800 T€
(VJ: 0 T€)

 
Davon entfallen auf langfristige verzinsliche Bankverbindlichkeiten 9.825 T€ (VJ: 
6.825 T€).

Darüber hinaus werden unter den anderen Finanzverbindlichkeiten derivative Fi-
nanzverbindlichkeiten von 721 T€ (VJ: 992 T€) und der kurzfristige Tilgungsanteil 
der Finanzverbindlichkeiten in Höhe von 800 T€ (VJ: 888 T€) ausgewiesen. 

Die beizulegenden Zeitwerte der oben genannten Finanzverbindlichkeiten, der  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen kurzfristigen 
Verbindlichkeiten weichen nicht wesentlich von den ausgewiesenen Buchwerten ab.

18.	 Eigenkapital

18.1	 Gezeichnetes Kapital

Das  voll eingezahlte Grundkapital der Gesellschaft beträgt 3.500.000 € und ist aufge-
teilt in 3.500.000 ausgegebene nennwertlose Stückaktien. Die Aktien lauten auf den 
Inhaber. Der Bestand der im Umlauf befindlichen Aktien zum 1. Januar 2016  
betrug 3.241.363 und zum 31. Dezember 2016 3.215.247. Im Berichtsjahr wurden 26.116 
eigene Anteile erworben.

Die im Umlauf befindlichen Anteile entwickelten sich wie folgt:

2016 2015

Eigene Anteile

Im Umlauf 
befindliche 

Anteile Eigene Anteile

Im Umlauf 
befindliche 

Anteile

Januar 258.637 3.241.363 322.723 3.177.277

Februar 258.637 3.241.363 325.056 3.174.944

März 258.637 3.241.363 325.056 3.174.944

April 258.637 3.241.363 325.056 3.174.944

Mai 261.359 3.238.641 325.056 3.174.944

Juni 264.495 3.235.505 271.390 3.228.610

Juli 271.230 3.228.770 270.555 3.229.445

August 277.483 3.222.517 258.637 3.241.363

September 278.975 3.221.025 258.637 3.241.363

Oktober 281.779 3.218.221 258.637 3.241.363

November 284.484 3.215.516 258.637 3.241.363

Dezember 284.753 3.215.247 258.637 3.241.363

Die Aktien der Basler AG sind seit dem 23. März 1999 an der Frankfurter Wertpapier- 
börse notiert.

18.2	 Genehmigtes Kapital

Gemäß § 4 Ziffer (3) der Satzung der Basler AG ist der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital bis zum 30. Mai 2017 durch Ausgabe 
von bis zu 1.750.000 neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- und/
oder Sacheinlage einmalig oder mehrmalig um insgesamt 1.750.000,00 € zu erhö-
hen. Dabei ist den Aktionären ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand ist jedoch 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der 
Aktionäre auszunehmen.

Übersicht
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JPY 31.12.2016 31.12.2015

Nominalwert in T€ 5.203 -

Fremdwährungsbetrag in TJPY 600.000 -

Zeitwert in T€

Positiv 327 -

Negativ - -

Im Vorjahr wurden keine Bewertungseinheiten gebildet.

2011 wurde zur Sicherung eines Kreditgeschäftes gegen Zinserhöhungen ein Zins-
swap abgeschlossen. Die Sicherungsbeziehung wurde 2012 aufgehoben. Die Bewer-
tung des Zinsswaps erfolgt nach der Mark-to-Market-Methode. Positive Zeitwerte 
werden unter den kurzfristigen sonstigen Vermögensgegenständen, negative unter 
den kurzfristigen sonstigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. Der im Finanzer-
gebnis erfasste Ertrag aus der Bewertung zum Zeitwert im Geschäftsjahr 2016 betrug 
271 T€ (VJ: Ertrag 259 T€).

31.12.2016 31.12.2015

Nominalwert in T€ 6.667 8.182

Zeitwert in T€

- Positiv - -

- Negativ 721 992

Die Finanzinstrumente werden nach IFRS 7 in folgende Bewertungsklassen unterteilt: 

Kategorie Bedeutung Bewertung

AfS Available for sale

zur Veräußerung ver-
fügbare finanzielle 

Vermögenswerte
fair value (erfolgsneu- 

tral gegen Eigenkapital)

FAHfT
Financial Assets Held 

for Trading

finanzielle Vermögens-
werte zu Handels- 
zwecken gehalten

fair value (erfolgswirk-
sam über Gewinn- und 

Verlustrechnung)

FLAC

Financial Liabilities 
Measured at Amortised 

Cost

finanzielle Verbindlich-
keiten zu fortgeführten 

Anschaffungskosten 
bewertet

zu fortgeführten 
Anschaffungskosten

FVTPL
At Fair Value Through 

Profit or Loss
erfolgswirksam zum 

Marktwert

fair value (erfolgswirk-
sam über Gewinn- und 

Verlustrechnung)

HtM Held to Maturity

bis zur Endfäl-
ligkeit gehaltene 

Finanzinvestitionen
zu fortgeführten 

Anschaffungskosten

LaR Loans and Receivables
Kredite und 

Forderungen
zu fortgeführten 

Anschaffungskosten

20.	Rückstellungen

01.01. 
2016 Zuführung

Inan-
spruch- 
nahme Auflösung Zinsen

Währungs- 
differenzen

31.12. 
2016

Langfristige 
Rückstellungen

Personalkosten 748 202 0 0 -4 0 946
Langfristige 
Rückstellungen 748 202 0 0 -4 0 946

Kurzfristige 
Rückstellungen

Personalkosten 1.228 2.839 -1.276 -45 0 10 2.756

Provisionen 3 11 -3 0 0 0 11

Gewährleistung 336 368 -336 0 0 0 368
Rechts- und 
Beratungskosten 131 57 -67 -9 0 1 113

Sonstige 272 182 -157 -40 0 2 259
Kurzfristige 
Rückstellungen 1.970 3.457 -1.839 -94 0 13 3.507

Gesamt 2.718 3.659 -1.839 -94 -4 13 4.453

 
Die Rückstellungen für Personalkosten sind hauptsächlich für variable Gehälter und 
Boni für das Berichtsjahr gebildet worden.

Die kurzfristigen Rückstellungen werden voraussichtlich innerhalb eines Jahres in 
Anspruch genommen.

21.	 Derivative Finanzinstrumente und übrige 
Finanzinstrumente

Als international tätiges Unternehmen ist Basler diversen Marktrisiken ausgesetzt. 
Zur Verringerung der USD- und JPY-Währungsrisiken setzt Basler Devisenterminge-
schäfte ein. Da diese Geschäfte zur Absicherung operativer Grundgeschäfte dienen, 
liegen sämtliche Laufzeiten unter einem Jahr:

USD 31.12.2016 31.12.2015

Nominalwert in T€ - -

Fremdwährungsbetrag in USD - -

Zeitwert in T€

Positiv - -

Negativ - -

Übersicht



86 87

KONZERNABSCHLUSS

Vergleichswerte zum 31. Dezember 2015: 

31.12.2015

Aktiva

Bewertungs- 
kategorie 

gem. IAS 39 Buchwert

Fortgeführte 
Anschaf-

fungskosten

Marktwert, 
erfolgs- 
wirksam Zeitwert

Übrige Finanzanlagen AfS 5 5
Langfristige finanzielle 
Vermögenswerte 5 5
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen LaR 7.793 7.793
Forderungen aus 
Fertigungsaufträgen LaR
Kurzfristige finanzielle 
Vermögenswerte 7.793 7.793
Übrige sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte LaR 233 233
Sonstige kurzfristige 
finanzielle Vermögenswerte 233 233

Liquide Mittel LaR 14.043 14.043
Zahlungsmittel und 
Äquivalente 14.043 14.043

22.074

Passiva
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten FLAC 6.825 6.825
Sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten FLAC 0 0
Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing FLAC 10.117 10.117
Langfristige 
Finanzverbindlichkeiten 16.942 16.942
Andere 
Finanzverbindlichkeiten FLAC 588 588
Kurzfristige derivative 
Verbindlichkeiten FVTPL 992 992
Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen FLAC 2. 732 2.732
Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing FLAC 2.156 2.156
Übrige kurzfristige finanzielle 
Schulden FLAC 1.178 1.178
Kurzfristige 
Verbindlichkeiten 7.646 7.646

24.587

 

 Die Buchwerte der Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2016 stellen sich wie folgt dar: 

31.12.2016

Aktiva

Bewertungs- 
kategorie 

gem. IAS 39 Buchwert

Fortgeführte 
Anschaf-

fungskosten

Marktwert, 
erfolgs- 
wirksam Zeitwert

Übrige Finanzanlagen AfS 5 5
Langfristige finanzielle 
Vermögenswerte 5 5
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen LaR 10.370 10.370
Kurzfristige finanzielle 
Vermögenswerte 10.370 10.370
Derivative Vermögenswerte 
(kurzfristig) FVTPL 327 327
Übrige sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte LaR 178 178
Sonstige kurzfristige 
finanzielle Vermögenswerte 505 505

Liquide Mittel LaR 19.437 19.437
Zahlungsmittel und 
Äquivalente 19.437 19.437

30.317

Passiva
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten FLAC 9.825 9.825
Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing FLAC 8.610 8.610
Langfristige 
Finanzverbindlichkeiten 18.435 18.435
Andere 
Finanzverbindlichkeiten FLAC 800 800
Kurzfristige derivative 
Verbindlichkeiten FVTPL   721  721
Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen FLAC 6.234 6.234
Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing FLAC 2.159 2.159
Übrige kurzfristige 
finanzielle Schulden FLAC 1.051 1.051
Kurzfristige 
Verbindlichkeiten 10.965 10.965

29.400

Die Bewertungsstufen der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente 
sind im Folgenden dargestellt:

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
Finanzielle Vermögenswerte der Kategorie "Marktwert, 
erfolgswirksam"

Kurzfristige derivative Vermögenswerte 0  327 0 327

Gesamt 0 327 0 327

Finanzielle Schulden der Kategorie "Marktwert, erfolgswirksam"

Kurzfristige derivative Verbindlichkeiten 0 721 0 721

Gesamt 0 721 0 721

Übersicht
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eine durch das ERP-System unterstützte Kreditliniensystematik mit dokumentier-
ten Eskalationsstufen zur weiteren Begrenzung des Risikos genutzt. Bezüglich der 
Angabe des maximalen Ausfallrisikos verweisen wir auf unsere Angaben unter den 
Textziffern 13, 14 und 15.

22.2	Zinsrisiko

Sämtliche zum Bilanzstichtag ausgewiesenen längerfristigen finanziellen Verbind-
lichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet und unterliegen 
aufgrund der bestehenden Festzinsvereinbarungen keinem Zinsänderungsrisiko im 
Sinne von IFRS 7. Die Sensitivitätsanalyse im Zusammenhang mit dem Zinsrisiko aus 
dem Zinsswap ergab, dass eine Erhöhung der Zinsstrukturkurve um 0,5 Prozentpunk-
te einen positiven Effekt von 94 T€ auf das Vorsteuerergebnis hätte; eine Absenkung 
der Zinsstrukturkurve um 0,5 Prozentpunkte hätte einen negativen Effekt von 94 T€ 
auf das Vorsteuerergebnis.

22.3	Währungsrisiko

Eine Analyse der Sensitivität aller Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkei-
ten der Gesellschaften der Basler Gruppe zum Bilanzstichtag hinsichtlich eines um 
jeweils 10 Prozentpunkte fallenden bzw. steigenden Stichtagskurs ergäbe folgende 
Ergebnisauswirkung (in T€):

Stichtagskurs 
+10 %

Stichtagskurs 
-10 %

USD -219 157

JPY 0 0

SGD 11 -12

-208 145

Dabei wurden die wesentlichen Fremdwährungen berücksichtigt.

23.	Kapitalmanagement / Liquiditätsrisiko

Basler steuert sein Kapital mit dem Ziel, die Erträge der Unternehmensbeteiligten 
durch Optimierung des Verhältnisses von Eigen- zu Fremdkapital zu maximieren.

Weiterhin ist aber sicherzustellen, dass Basler genügend Reserven auch für ein kurz-
fristiges Wachstum hat. Dieses Ziel wird mit der Kennzahl Finanzierungsreserve 
gesteuert.

Diese Kennzahl errechnet sich aus dem Verhältnis Fremdkapital zuzüglich freier 
Bankenlinien zu kurzfristige Vermögenswerte abzüglich liquider Mittel.

Die Bewertungsstufen der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstru-
mente sind im Folgenden dargestellt:

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
Finanzielle Vermögenswerte 
der Kategorie „Marktwert, 
erfolgswirksam“
Kurzfristige derivative 
Vermögenswerte 0 0 0 0

Gesamt 0 0 0 0
Finanzielle Schulden der Kategorie 
„Marktwert, erfolgswirksam“
Kurzfristige derivative 
Verbindlichkeiten 0 992 0 992

Gesamt 0 992 0 992

 
Für die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts derivativer Instrumente wird von 
Discounted-Cashflow-Analysen unter Verwendung der entsprechenden Zinsstruk-
turkurven für die Laufzeit der Instrumente bei Derivaten ohne optionale Kompo-
nenten sowie von Optionspreismodellen bei Derivaten mit optionalen Komponenten 
Gebrauch gemacht. Devisentermingeschäfte werden bewertet aufgrund notierter 
Terminkurse und Zinsstrukturkurven, die aus notierten Marktzinsen im Hinblick auf 
die Fälligkeiten der Verträge abgeleitet werden. Zinsswaps werden bewertet mit dem 
Barwert der geschätzten künftigen Zahlungsströme. Die Diskontierung erfolgte mit 
den einschlägigen Zinsstrukturkurven, welche aus notierten Zinssätzen abgeleitet 
wurden. Wesentliche nicht beobachtbare Eingangsparameter liegen nicht vor. 

Außer für das dargestellte Instrument erachtet die Basler AG die Buchwerte für finan-
zielle Vermögenswerte und Schulden als gute Näherung an den beizulegenden Wert.

Zur Erfassung von Wertminderungen sowie Nettogewinnen/-verlusten der ausge-
wiesenen finanziellen Vermögenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten verweisen 
wir auf die Textziffern 7 und 13.

III.	 SONSTIGE ANGABEN

22.	Art und Management finanzieller Risiken

22.1	 Adressenausfallrisiko

Basler führt ständige Überprüfungen der Kreditwürdigkeit seiner Kunden mit Hilfe 
von internen und externen Bewertungen durch. Außerdem wird das Risiko bei den 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dadurch abgeschwächt, dass das 
Unternehmen über einen diversifizierten Kundenstamm verfügt. Weiterhin gibt es 
einen genau definierten Verfolgungsprozess für ausstehende Forderungen. Es wird 
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Der unter anderen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesene Zinsswap wird insgesamt 

unter kurzfristigen Schulden ausgewiesen.

Entsprechend der längst möglichen Tilgungszeit ergäben sich folgende Fälligkeiten 

der derivativen Finanzinstrumente:

bis 1 
Jahr

2-5 
Jahre

Über 5 
Jahre Summe

2016 293 426 2 721

2015 354 598 40 992

24.	Segmentbericht

Basler hat im Jahre 2009 die strategische Fokussierung auf das Kamerageschäft 
beschlossen. Es wurden verschiedene Produktlinien des Lösungssegments veräu-
ßert bzw. eingestellt. Weiterhin wurde die Umstrukturierung zu einer funktionalen 
Organisation im Jahre 2012 beendet. In Folge dieser Maßnahmen wurde innerhalb 
der internen Berichterstattung über das auslaufende Lösungssegment nicht mehr 
getrennt berichtet oder danach gesteuert.

Baslers Kunden sind weltweit tätig. In der folgenden Aufstellung der Umsätze nach 
Regionen bzw. Ländern wird als Zielland das Installationsland des Produktes verwen-
det. Sollte dies nicht bekannt sein, wird das letzte bekannte Lieferland verwendet.

2016 2015

Deutschland 11.891 9.634

EMEA 23.859 26.875

Amerika 17.259 17.160

Asien 44.529 31.764

Gesamt 97.538 85.433

Die Umsätze verteilten sich im Wesentlichen (mehr als 5 % der Gesamterlöse) auf 
folgende Länder:

2016 2015

China 17.851 10.456 

USA 16.395 15.381 

Deutschland 11.892 9.634 

Südkorea 10.570 6.247 

Japan 6.800 6.233 

Rest 34.031 37.482

Gesamt 97.538 85.433
 

Umsatzerlöse in Höhe von 17.851 T€ (mehr als 10 % der Gesamterlöse) wurden in 2016 
mit einem Kunden erzielt. Es handelt sich hierbei um einen Handelspartner.

31.12.2016 31.12.2015
Fremdkapital ohne Finanzierungsleasing 
und latente Steuern 24.186 15.174

Freie Bankenlinien 3.600 7.400

Zwischensumme 27.786 22.574

Kurzfristige Forderungen 10.370 7.793

Vorräte 14.577 10.763
Übrige Forderungen und sonstige  
finanzielle Vermögenswerte 1.246 754

Liquide Mittel -19.437 -14.043

Zwischensumme 6.756 5.267

Finanzierungsreserve 411 % 429 %

 
Eine Änderung in dieser Strategie zum Vorjahr fand nicht statt.

Basler standen am Stichtag Kreditlinien in Höhe von 3.600 T€ (VJ: 7.400 T€), davon 
1.200 T€ zweckgebundene Darlehenszusagen zur Verfügung. Diese wurden nicht 
genutzt bzw. noch nicht abgerufen. Die Verfügbarkeit der Kreditlinien bzw. die Ge-
währung von Bankdarlehen ist teilweise an die Einhaltung bestimmter Finanzkenn-
zahlen geknüpft. Wie im Vorjahr hat die Basler AG die Vereinbarungen eingehalten.

Die folgende Fälligkeitsanalyse der finanziellen Schulden (vertraglich vereinbarte, undis-
kontierte Zahlungen) zeigen den Einfluss auf die Liquiditätssituation des Konzerns (in T€): 

2017 2018
2019 bis 

2021 ab 2022

Bankverbindlichkeiten 800 1.112 5.938 2.775
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 6.234 - - -
Übrige kurzfristige finanzielle Schulden und 
Steuerschulden 2.010 - - -

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 2.159 8.610 0 0

 
Per 31.12.2015 ergab sich folgende Fälligkeitsstruktur:

2016 2017
2018 bis 

2020 ab 2021

Bankverbindlichkeiten 750 638 3.139 3.667
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 2.732 - - -
Übrige kurzfristige finanzielle Schulden und 
Steuerschulden 1.304 - - -

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 2.218 2.221 9.638 0
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Eine weitere Beteiligung besteht an der Beruf und Familie im HanseBelt gGmbH,  
Bad Oldesloe:

Firma
Anteilshöhe in %

(31.12.2016)
Eigenkapital 
(31.12.2015)

Ergebnis 
2015

Beruf und Familie im 
HanseBelt gGmbH, Bad Oldesloe 20 T€ 6 T€ -39

 
Weitere Beteiligungsverhältnisse bestehen nicht.

30.	Corporate Governance

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserklärung zum Deutschen Cor-
porate Governance Kodex ist abgegeben worden und wurde den Aktionären auf der 
Internetseite des Unternehmens www.baslerweb.com/Investoren zugänglich 
gemacht.

31.	 Genehmigung des Abschlusses

Der Abschluss wird voraussichtlich am 29. März 2017 vom Aufsichtsrat zur Veröf-
fentlichung freigegeben.

32.	Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt die Ausschüttung einer Dividende von € 0,74 je Aktie entspre-
chend € 2.379.282,78 vor.

33.	Nachtragsbericht

Wesentliche Ereignisse, welche eine Auswirkung auf den Konzernabschluss haben, 
sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

Ahrensburg, 10. März 2017 

Der Vorstand

         

Dr. Dietmar Ley John P. Jennings Arndt Bake Hardy Mehl
CEO CCO CMO CFO/COO
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BESTÄTIGUNGSVERMERK

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
ABSCHLUSSPRÜFERS (KONZERN)

Wir haben den von der Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg, aufgestellten Kon-
zernabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergeb-
nisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang 
— sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 
31. Dezember 2016 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernla-
gebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rech-
nungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der Rechnungslegungsinformationen der in den 
Konzernabschluss einbezogenen Teilbereiche, der Abgrenzung des Konsolidierungs-
kreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
se entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.“

Lübeck, 10. März 2017 

BDO AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Herbers Dr. Wißmann 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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VERSICHERUNG / TERMINE

VERSICHERUNG DER
GESETZLICHEN VERTRETER 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß der anzuwendenden Rech-
nungslegungsgrundsätze für die Berichterstattung der Konzernabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsver-
lauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dar-
gestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild ver-
mittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 
Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 
 
Ahrensburg, den 10. März 2017

 
Der Vorstand

         

Dr. Dietmar Ley John P. Jennings Arndt Bake Hardy Mehl
CEO CCO CMO CFO/COO

TERMINE 2017
IR-Termine

Datum Veranstaltung Ort

10.05.2017 Veröffentlichung des 3-Monatsberichts 2017 Ahrensburg, Deutschland

17.05.2017 Hauptversammlung 2017 Hamburg, Deutschland

09.08.2017 Veröffentlichung des 6-Monatsberichts 2017 Ahrensburg, Deutschland

08.11.2017 Veröffentlichung des 9-Monatsberichts 2017 Ahrensburg, Deutschland

27. - 29.11.2017 Deutsches Eigenkapitalforum 2017
Frankfurt am Main, 
Deutschland

Messen

Datum Veranstaltung Ort

18.-20.01.2017 A3 Business Forum
Lake Buena Vista, Florida, 
USA

31.01.-02.02.2017 SPIE Photonics West San Francisco, USA

21.-22.02.2017 Europäischer Polizeikongess Berlin, Deutschland

05.-09.03.2017 Pittcon Chicago, USA

14.-16.03 2017 Vision China, Shanghai Shanghai, China

14.-16.03.2017 embedded world 2017 Nürnberg, Deutschland

29.-31.03.2017 Korea Vision Show / Automation World Seoul, Korea

03.-04.2017 Automate Chicago, USA

19.-21.04.2017 MEDTEC Japan Tokio, Japan

25.04.-
27.04.2017 SEMICON Southeast Asia Penang, Malaysia

22.-25.05.2017 NI Week Austin/Texas, USA

07.-09.06.2017
Exhibition on Sensing via Image Information 
Japan Yokohama, Japan

14.-16.06.2017 Photonics Festival in Taiwan/OPTO Taiwan Taipei, Taiwan

28.06.-
30.06.2017 Vision China, Shenzhen Shenzhen, China

06.09.-
09.09.2017 Taipei Int‘l Industrial Automation Exhibition Taipei, Taiwan

11.-13.10.2017 Vision China, Beijing Beijing, China

06.-08.12.2017
International Technical Exhibition on Image 
Technology and Equipment Japan Yokohama, Japan
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